Regina Wyrwoll 
Note: an English CV is available on my LinkedIn profile.
geboren in Erfurt, studierte Kunstgeschichte und Romanistik in Köln und Hamburg, wo sie als Assistentin von Peter von Zahn in der Windrose Film- und Fernsehproduktion auch ihr journalistisches Handwerk lernen und erproben konnte. 

Ab 1976 arbeitete sie als Produzentin, Regisseurin und Reporterin, darunter als langjährige freie Mitarbeiterin des ZDF-Kulturmagazins aspekte. Zahlreiche Filme für ARD und ZDF entstanden.  

1985 kehrte sie ins Rheinland zurück und arbeitete freiberuflich als Publizistin mit den Schwerpunkten Bildende Kunst und Kulturpolitik u.a. für art, Süddeutsche Zeitung, Frankfurter Allgemeine Zeitung, Die Zeit, ARD, ZDF (insbesondere aspekte), 3sat und arte. Darüber hinaus entstanden Künstlerporträts für das Fernsehen wie z.B. über den Bildhauer Ulrich Rückriem oder den amerikanischen Minimalkünstler Donald Judd. Im Oktober 1989 produzierte sie eine Woche lang zusammen mit der Bonner Galeristin Philomene Magers und der finanziellen Unterstützung des Bundesministeriums für Bildung und Forschung den "Kunstkanal", ein achtstündiges Künstlerfernsehen auf RTL plus, an dem sich 36 Künstler beteiligten. 

1989 – 1991 war sie Chefredakteurin der Zeitschrift Kunst Intern. 

Ab 1993 leitete sie den Bereich Medien in der Zentralverwaltung des Goethe Instituts in München mit der besonderen Verantwortlichkeit für Medienkunst, internationale Koproduktionen im Dokumentarfilmbereich und der Entwicklung von Kooperationsmodellen mit nationalen und internationalen Medieninstitutionen. Sie (ko-)produzierte für das Netz der Goethe-Institute 70 internationale Dokumentarfilme, von denen einige internationale Preise gewannen und veranstaltete u.a. 1997 ein globales experimentelles Medienkunstprojekt mit 20 Goethe-Instituten auf dem Internet (anlässlich der Eröffnung des Zentrums für Kunst und Medientechnologie, ZKM, in Karlsruhe). 
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Im Rahmen der Tätigkeit für das Goethe-Institut entwickelte sie in Zusammenarbeit mit Annette Brinkmann ab 1998 das Medienprojekt "Lernen aus der Geschichte", das die Fördergesellschaft Kulturelle Bildung e.V., Bonn als Produzent realisierte. Im Jahr 2000 erschien bei ARCult Media "Lernen aus der Geschichte – Projekte zu Nationalsozialismus in Schule und Jugendarbeit" als deutsch-englisches Buch mit CD-ROM und ein Jahr später in Kooperation mit dem ZKM als viersprachiges Webportal mit zusätzlichen Sprachversionen in spanisch und polnisch, aus dem in Polen ein unabhängiges Portal zum Thema entstand. 

Von Juli 2001 bis September 2011 leitete sie als Generalsekretärin die Kunststiftung NRW, Düsseldorf (bis 2003 "Stiftung Kunst und Kultur des Landes NRW"). Sie entwickelte dort insbesondere die folgenden Förderschwerpunkte: 

· Medienkunst: u.a. durch die Gründung des "Nam June Paik Award, Internationaler Medienkunstpreis der Kunststiftung NRW" (ab 2002). 

· 2003 als Herausgeberin Start der Buchreihe "Energien Synergien" beim DuMont Verlag, später mit dem Verlag der Buchhandlung Walter König: bis 2011 erschienen insgesamt 13 Interviewbände mit großen Künstlern und Kunstvermittlern aus NRW.

· Internationalisierung des Förderschwerpunkts Literatur: 2004 erreichte des Projekt "Oder Rhein 2004" anlässlich des Beitritts Polens zur EU überregionale Bedeutung; in Kooperation mit dem Kleist-Museum in Frankfurt /Oder und der Viadrina organisierte sie für jeweils 10 polnische, deutsche und niederländische Schriftsteller zwei literarische Bootsreisen von Wroclaw (Breslau) nach Stettin und von Rolandseck nach Nimwegen mit insgesamt 37 Veranstaltungen entlang der Flüsse. Diese internationaler Schriftstellerbegegnung konnte im September 2011 (als Bestanteil eines Programms mit NRW-Kultur in Polen) mit jeweils 3 Schriftstellern pro Land als Busreise entlang der Oder erneuert werden. 2006 erreichte sie eine Internationalisierung des Übersetzerpreises der Kunststiftung NRW, mit dem seitdem auch Übersetzungen aus dem Deutschen ausgezeichnet werden. 2008 begann sie ein Übersetzungsprogramm mit je zwei Verlagen aus NRW und Frankreich (gestartet als Teil von "Artention", NRW-Kultursaison 2008 in Paris), innerhalb dessen bis 2011 jeweils neun Bücher in die andere Sprache übersetzt und produziert werden konnten, darunter mehrere von Edgar Hilsenrath und Reinhard Jirgl, beides Bestseller-Erfolge in Frankreich. 

· Im gleichen Jahr Start des internationalen Künstleraustauschs der Kunststiftung: Aufbau von Künstlerresidenzen für alle Kunstsparten in Tel Aviv ("Bronner Residenz" in Kooperation mit der Dan und Cary Bronner Stiftung, Düsseldorf und dem Goethe-Institut Tel Aviv), Istanbul ("Atelier Galata" in Kooperation mit der Universität der Künste, Braunschweig, und der Stadt Köln), und der indischen Metropole Mumbai (in Kooperation mit dem Goethe-Institut Mumbai), mit dem bis 2011 schon insgesamt 20 Künstler aus NRW für jeweils 6 Monate ins Ausland geschickt werden konnten sowie bisher 10 internationale Künstler in NRW gelebt haben. 

2008 entwickelte sie das Konzept für das "HausBuch", den ersten informativen Geschäftsbericht der Kunststiftung NRW, der im Zweijahresrythmus im Verlag der Buchhandlung Walter König erschien.

2010 richtete sie die "Thomas-Kling-Poetik-Dozentur" an der Universität Bonn ein und installierte schließlich 2011 den "Mauricio-Kagel-Musikpreis" der Kunststiftung NRW, der am 18. September 2011 zum ersten Mal verliehen wurde. 

Seit Herbst 2011 ist sie zuständig für deutsche und internationale Kunst- und Medienprojekte bei der ARCult Media GmbH, Köln, dort auch in der Redaktion der Online-Ausgabe des Handbuchs der Kulturpreise tätig.

Aktuell bekleidet Regina Wyrwoll folgende Ehrenämter:

· Kuratorium Irene und Peter Ludwig Stiftung, Aachen (ab April 2012)

· Kuratorium Literaturhaus e.V., Köln. (seit Sommer 2012)
· Jury Kölner Kulturpreis des Kölner Kulturrates (seit 2011)

· Mitglied AICA, Internationaler Kunstkritikerverband (seit 1991)

Frühere ehrenamtliche Funktionen waren u.a.:  Findungskommission für die Internationale Akademie der Künste der Welt, Köln, Findungskommission documenta X, Beirat der Kunststation St. Peter (Köln), Kuratorium der Stiftung Insel Hombroich (Nordrhein-Westfalen) und der Akademie Schloss Solitude (Baden-Württemberg); Vorstand von INPUT (Internationale Fernsehkonferenz), Fördergesellschaft Kulturelle Bildung e.V., Videonale (Bonn) und des Bonner Kunstvereins; 
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